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WEdentity
Wer sind wir? Und wenn ja, 

wie viel haben wir davon?
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«2 + 2 = ? … Grün!»

++++++++++ PETER FELIXBERGER +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ GUTE NEUE BÜCHER +++++++++++++++++++++

Augenblicken ist es, als würde unser 

Verstand von innen nach aussen ge

kehrt.» Davor aber liegt ein steiniger 

Weg. Denn wer erkennt schon auf An

hieb, welche Lebensaufgabe auf ihn 

wartet? Wer weiss schon, welche Karri

ere er einschlagen soll? Wer ist schon 

auf Knopfdruck kreativ? Niemand ist 

perfekt, das weiss auch Greene. Aber 

wer beispielsweise seine Lektionen in 

der Lehrzeit und in den Wanderjahren 

besser versteht, wer das Scheitern lernt 

und trotzdem das Vertrauen nicht ver

liert, wer den emotionalen Sumpf fal

scher Absichten trockenlegt und trotz

dem an seiner sozialen Kompetenz feilt, 

der erlebt Durchbrüche und Transfor

mationen, die ihm die Augen öffnen. 

Das Buch, das übrigens auch typo

grafisch sehr leserfreundlich gestaltet 

ist, führt einen überdies leichtfüssig 

durch viele Heldenreisen bekannter Per

sönlichkeiten von einst und jetzt. Da

mit öffnet es den Blick auf einen selbst. 

Und am Ende steht nur noch der Weg 

zum Erfolg im Blickpunkt und nicht 

der Erfolg an sich. Denn der ist nur 

schmückendes Beiwerk!

Umbruch
Stefan Kaduk, Dirk  
Osmetz, Hans A. Wüth-
rich, Dominik Hammer
Musterbrecher. Die Kunst, 
das Spiel zu drehen.  
240 Seiten. Murmann Ver
lag, Hamburg 2013.  
37.90 Franken, 24,90 Euro

«2 + 2 = ? Weiss doch jeder: Grün!» Wer 

solche Sätze schreibt, denkt weiter als ein 

planzahlengeknebelter und austrainier

ter Manager. Dahinter stehen die Mus

terbrecher. So nennen sich drei deutsche 

und ein Schweizer Organisations und 

Unternehmensberater. Seit Jahren tou

ren sie durch die Chef und sonstigen 

Etagen, jetzt haben sie diese Exkursio

nen zwischen zwei Buchdeckel gepackt. 

Und das ist in der Tat packend. Denn aus 

ihren Gesprächen und Treffen destil

lieren sie eine brisante Mischung und 

zeigen, was und vor allem wie man  

von den Musterbrechern konkret lernen 

kann. «Über 600 narrative Interviews mit  

unterschiedlichsten Menschen in unter

Erfolg
Robert Greene
Perfekt! Der überlegene  
Weg zum Erfolg. 400 Sei
ten. Hanser Verlag, Mün
chen 2013. 36.90 Franken,  
24,90 Euro

Ein Feuerwerk von Einsichten, Ansich

ten und eine grandiose Umsicht, die 

man suchen muss. Das neue Buch von 

Robert Greene hält, was er verspricht. 

Es ist kein Erfolgsratgeber, der die How

todoPlattitüden raushaut und laute 

Verhaltenspsychologie betreibt. Nein, 

hier seziert einer mit dem feinen Skal

pell. Minutiös und geradezu detail

versessen legt er die Mosaiksteine per

sönlichen Erfolgs frei. Greene nennt es 

«Meisterschaft». Es ist die ultimative 

Macht, bei sich zu sein, alles unter Kon

trolle zu haben und intuitiv zu spüren, 

wohin einen die Reise trägt. «Unser 

Verstand geht völlig in der Aufgabe auf, 

die es zu bewältigen gilt. … In diesen 
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schiedlichsten Positionen unterschied

lichster Organisationsformen und grös

sen» sind in das Buch eingef lossen. 

Wohltuend ist dabei, dass nicht nur  

UnternehmerStars wie Götz Werner 

vorkommen, sondern auch viele Hidden 

Champions. Menschen, die man «Re

novierer, Umbauer, UpdateIgnorierer 

und Komponentenauswechsler» nen

nen könnte; die experimentieren und 

Widersprechendes wagen. Zum Beispiel  

abrücken von ManagementModen wie 

dem allgegenwärtigen Teamgeist. Die 

Musterbrecher halten dagegen: «Man 

muss den sozialen Austausch in einem 

Kollektiv begrenzen, damit der Schwarm 

im positiven Sinne wirksam werden 

kann.» Ansonsten werde die Konsens

maschine angeworfen und nonkonfor

me Meinungen in den Hintergrund ge

rückt. Deutlich abweichende Positionen 

werden dabei eingeebnet. Weshalb auch 

Kollektive nicht zu bahnbrechenden 

Meinungen fähig sind. Der Schwarm ist 

also dümmer, als er glaubt. Das sind un

gewohnt neue, wohltuende Töne.

Zukunft
Nate Silver
Die Berechnung der Zukunft. 
Warum die meisten Pro
gnosen falsch sind und 
manche trotzdem zutreffen. 
654 Seiten. Heyne Verlag, 
München 2013. 34.90 Fran
ken, 22,99 Euro

Jedes Mal in den letzten knapp 600 Jah

ren, wenn eine neue Medientechnologie 

die Schleusen zu noch mehr Wissen öff

nete, jammerten Menschen, die ge

waltigen neuen Informationsschübe 

nicht mehr verarbeiten oder speichern 

zu kön nen. Mit der globalen Compute

risierung und der damit einhergehen

den Informationsbändigung war dann 

Schluss mit den blinden Flecken. Es ent

wickelte sich rasend schnell eine fröh

liche Prognosewissenschaft, welche die 

unendliche Datenflut in schmale Er

kenntniskorridore zwängte und den 

Durchblick drastisch erhöhte. Ganz 

nach dem Motto: Wer alle Daten spei

chert, weiss am Ende auch, wie das 

Wetter wird, die Wahlen ausgehen oder 

wo der nächste Terroranschlag passiert. 

In dieser Allmachtsfantasie hausen 

dann Klima und Wahlforscher, NSA

Spione und PrismAgenten und be

rechnen gnadenlos die Zukunft, wie es 

ihnen passt. 

Nate Silver ist einer jener neuzeitli

chen Datencowboys, die darüber for

schen, ob und wie heutzutage solche 

computergestützten Vorhersagen ge

troffen werden können. Auch er sto

chert in gigantischen Datenmüllbergen 

und sortiert die vielen kleinen Steine 

der Weisen. Silver ist dabei erfolgrei

cher als die meisten seiner Kollegen. Er 

sagte beispielsweise die Ergebnisse von 

Baseballspielen ebenso korrekt voraus 

wie die von USPräsidentschaftswah

len. Sein schlaues Fazit: Wer den Unter

schied kennt zwischen dem, was man 

weiss, und dem, was man zu wissen 

meint, ist einen Schritt voraus. Wer 

diese Lücke schliessen kann, wird die 

Zukunft berechnen können. Wissen

schafts und Technologiegeschichte, 

mitreissend geschrieben!

Kapitalismus
Wolf Lotter
Zivilkapitalismus. Wir  
können auch anders.  
224 Seiten. Pantheon Ver
lag, München 2013.  
19.90 Franken, 14,99 Euro

Wolf Lotter ist einer der letzten auf

rechten Streiter für einen Kapitalismus, 

der den Bürgern dient und nicht nur 

einigen machtbesessenen Eliten. Er for

dert, «die trotzige Haltung gegen den 

Kapitalismus zur Seite zu legen und 

stattdessen das Werkzeug der Ökono

mie für ein besseres Leben anzuwen

den». Deshalb hat Lotter jetzt eine Art 

Grundkurs in Sachen kapitalistische 

Ökonomie vorgelegt. Bestes Bildungs

fernsehen zwischen zwei Buchdeckeln. 

Denn: «Wer von Wirtschaft nichts ver

steht, bleibt immer unmündig.» Vor 

allem kann Lotter eines: das Wesent

liche formulieren. Fast jeder zweite Satz 

ist zitierfähig. Am Ende formuliert er 

die postliberale Vision eines versöhnli

chen Zivilkapitalismus. Und trimmt den 

Kapitalismus wieder auf seinen eigent

lichen Wesenskern: den Menschen zu 

dienen und ihre Entfaltungsmöglich

keiten zu erhöhen. «Wirtschaft ist kein 

Selbstzweck, sondern sucht nach der 

Verbesserung der Lebensbedingungen 

aller in ihr handelnden Personen.» Das 

wussten schon der alte Marx, der alte 

Keynes und der alte Friedman! Es wur

de Zeit, dass daran in aller intellektuel

len Schärfe wieder erinnert wird. 
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